
Gesetz- uni) Verordnungsblatt
fü r d a s

ö 11 cvre  ichi fch-illivischc 3t i i IIc 11 f 11 ni) ,
bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften  G ö rz  und G ra d iš č a , der M arkgrafschaft I s tr ie n  

und der re ich sunm itte lbaren  S t a d t  T r ie s t m it ihrem  G ebiete.

Jahrgang

x  6  t ii cf.

31 xxs«gegeben n n d  v e r s e n d e t  a m 23.  J u l i  1875.

1».

Gesetz vom 11. März 1875,
wirksam für die Markgrafschaft  I s tr ie n ,

über die vom  L andtage der M arkgrafschaft I s t r ie n  auf G ru n d  des § . 1 2 , Absatz 2 , des 
S taa tsg rnndgese tzes  vom  2 1 . D ecem ber 1 8 6 7  ( R .  G . B l .  N r . 1 4 1 )  der Neichsgesctzgcbung 
überlassene R egelung  der A nlegung von G rundbüchern  und der inneren  E inrich tung  derselben.

(2 m  Rcichsgesctzblattc S tück  X I I  d ir . 20  ausgegeben und versendet am  27. M ü rz  1875).

M i t  Z ustim m ung  der beiden H ä u se r des R eichsra theö  finde I c h  anznordnen, wie fo lg t:

1 . A llgem eine Bestim m ungen.

§. 1.
I n  der M arkgrafschaft I s tr ie n  sind G rundbücher anzulegcn.
D ie  A nlegung erstreckt sich au f alle G ebiete des L andes, gleichviel, ob fü r dieselben 

derzeit G ru n d -  oder Notisikcnbüchcr oder ga r keine öffentlichen B ücher »-geführt werden, und 
erfolgt von A m tsw cgen .
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§• 2.
I n  die G rundbücher sind alle innerha lb  der G renzen der M arkgrafschaft I s tr ie n  

befindlichen unbeweglichen S a c h en  und alle Rechte, welche den unbeweglichen S a c h en  gleich- 
zuachten sind, aufzunehm en.

H ievon  sind jedoch d a s  öffentliche G ilt, sowie diejenigen Liegenschaften ausgeschlossen, 
welche den G egenstand eines E isenbahnbuches oder eines BcrgbncheS zu bilden haben.

2 . In n e r e  E inrichtung der Grundbücher.
A . Hauptbuch.

§ . 3 .
D ie  G rundbuchse in lagen , welche die Liegenschaften einer K atastralgem einde en thalten , 

haben zusam m en ein H auptbuch  zu bilden. F ü r  größere S tad tg em cin d cn  können, w enn es 
die Uebersichtlichkeit erheischt, m ehrere örtlich abgegrcnzte A b te ilu n g e n  gebildet w erden, fü r 
welche je E in  H auptbuch  auznlegen ist.

I m  F a lle  des B e d a rfe s  sind E rg än zu n g sb än d e , und zw ar fü r  jedes H m lptbnch abge­
sondert, anzulegen.

a )  J i l h a l t  d e r  G r u n d b n chs  e i n l a ge.

§ -  4 "

E ine  G rundbuchse in lage  h a t in  der R eg el n u r  E in en  G rnndbuchskörpcr zu enthalten.
E s  können jedoch m ehrere G rundbuchskörper, welche demselben E igen thüm er gehören, 

in E ine  E in lag e  eingetragen w erden, w enn nicht zll besorgen ist, daß  eine V e rw irru n g  des 
G rundbnchsstandcs d a ra u s  entstehen w erde.

§■ 5 .
J e d e  Liegenschaft, welche ein physisch zusam m enhängendes G a n z e s  ausm acht, kann einen 

selbstständigen G rundbuchskörper b ilden .
Jn w ie fe ru e  in  A nsehung einzelner H a u sa n th e ilc  die E rö ffn u n g  eines abgesonderten 

E ig cn th u m s- und L astenblattes stattfinden könne, w ird  au f dem  V ero rdnungsw ege  bestim m t 
w erden.

D ie  V erein igung  m ehrerer demselben E igen thüm er gehöriger Liegenschaften zu einem 
G rundbuchskörper kann n u r  dann  erfolgen, w enn dieselben nicht verschieden belastet sind und 
auch in  A nsehung der Beschränkungen des E igen thum srech tes keine Verschiedenheit besteht, 
oder w enn gleichzeitig m it der V ere in igung  die B e se itig u n g  der derselben entgegenstehenden 
H indernisse bewirkt w ird .

b )  B l ä t t e r  d e r  G  r  n n  d b u  ch s  e i  n l a ge .

§• 6-
Je d e  G rnndbuchsc in lagc  besteht a u s  dem  G u tsb e s ta n d sb la tte , dem E igen thum sb la tte  und 

dem Lastenblatte.
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§• 7.
D a s  G n tsb e s ta n d sb la tt  h a t alle B estand thcile  eines G rundbuchskörpers imb diejenigen 

dinglichen Rechte anzugeben, welche m it dein E igen thum e dcS G rnndbuchskörpers oder eines 
T h e ile s  desselben verbunden sind.

D ie  B ezeichnung der B estandthcile  eines G rundbnchskö rpcrs h a t m it den Bezeichnungen 
des K a tas te rs und der K a tastra lm appe  übercinzustinnncn.

I s t  ein G rnndbuchskörper un ter einer bestim m ten B enennung  allgem ein bekannt, so ist 
diese in  der A ufschrift des G u tsb e s ta n d sb la tte s  anzngcbcn.

I n  dieser A ufschrift ist cs auch ersichtlich zu machen, w enn der G rnndbuchskörper in 
einem  von dem vollständigen E igenthum e verschiedenen V erhältnisse steht.

8- 8.

Je d e  A enderung an dem I n h a l te  des G u tö b e stan d sb la ttc s , welche durch eine E in trag u n g  
ans einem anderen B la t te  hcrbcigeführt w ird , ist ans dem G u tsb e s ta n d sb la tte  von A m tsw cgen 
ersichtlich zu machen.

W ird  eine G runddienstbarkeit in  der E in lag e  des dienstbaren G u te s  eingetragen, so ist 
d ies , sowie jede A enderung der E in tra g u n g , gleichzeitig m it der E in trag u n g  vo» A m tsw egen 
in  dem  G u tsb es tan d sb la tte  des herrschenden G u te s  ersichtlich zu machen.

§• 9 .

D a s  E igen thum S bla tt h a t die E igenthunisrcchte, sowie diejenigen Beschränkungen anzu- 
geben, welchen ein E igen thüm er fü r  seine P e rso n  in  B eziehung  auf die freie V erm ögensver­
w a ltu n g  un terw orfen  ist.

A ußerdem  sind die in  d a s  L astenblatt einzntragenden, jeden E igen thüm er betreffenden 
B eschränkungen in  den V erfügungen  über den G rnndbuchskörper oder einen T h e il  desselben 
in dem E ig en th u m sb la tte  ersichtlich zu machen.

§• 1 0 .
D a s  L astcnblatt h a t alle, eine Liegenschaft belastenden dinglichen Rechte, sowie die an  

diesen Rechten erw orbenen Rechte, ferner W ied crk au fs-, B o rk au fs- und Bcstandrcchtc und 
solche Beschränkungen in der V erfügung  über den G rnndbuchskörper oder einen T h e il  d e s ­
selben, welchen jeder E igen thüm er des belasteten G u te s  un terw orfen  ist, anzngeben.

§ • H .
S in d  in  derselben E in lage  m ehrere G rnndbuchskörper enthalten, so sind die E in tra g u n ­

gen fü r jeden G rnndbuchskörper au f dem G u tsbcstandb la tte  räum lich abgesondert, ans den 
beiden ändern  B lä tte rn  aber fü r alle G rnndbuchskörper in  fo rtlaufender R eihenfolge vorzu 
nehm en.

Je d e r  dieser G ruudbnchskörpcr ist im  G u tsbcstandb la tte  m it einer besonderen Bezeich­
nung in fortlaufenden  Z ah len  zu versehen, welche B ezeichnung bei allen denselben G rn n d ­
buchskörper au f dem E igen thum s- und Lastenblatte betreffenden E in trag u n g en  zu berufen
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ist; bei dieser B e ru fu n g  sind die zur Bezeichnung dienenden Z ah len  auch m it Buchstaben 
auszuschreiben.

W ird  ein G rundbuchskörpcr, welcher m it anderen in  derselben E in lag e  en thalte»  ist, in 
eine andere E in lag e  übertragen , so ist diese U ebertragung  m it allen diesen G rundbuchskörper 
betreffenden E in trag u n g en  zu vollziehen.

c )  R e g i  st er .

§. 12.

F ü r  jedes H auptbuch  sind R egister über die d a rin  enthaltenen G rundbuchskörper, dann  
über die P a rze llen -N u m m ern , sowie über die Personen , fü r und gegen welche E in trag u n g en  
stattsiuden, zu führen .

B . Urknndensammlnng.
§ . 1 3 .

D ie  U rkundensam m lung ist fü r alle H aup tbücher eines G erich tes gemeinschaftlich zu 
füh ren .

1$. V erfahren zur A nlegung der Grundbücher.

a )  O r g a n e .

§. 1 4 .
D ie  A nlegung der G rundbücher ist un ter der Aufsicht der P räsiden ten  des L an d es­

gerichtes in  T rie s t und des K reisgerich tcs in  N ov igno , oder der von denselben bestellten 
richterlichen B eam ten  durch die B ezirksrich tcr, den V orsteher des städtisch-delegirten B e ­
zirksgerichtes in  R o v ig n o  nicht ausgenom m en, oder durch S te llv e r tre te r  derselben vorzu­
nehm en.

A ls  S te llv e rtre te r  der B ezirksrich ter können n u r solche richterliche B eam te  verw endet 
w erden, welche fü r die A u sü b u n g  des R ich teram tes geprüft sind. W en n  die geschäftlichen 
oder dienstlichen V erhältn isse eines B ezirksgerichtes besorgen lassen, daß die A nlegung  der 
G rundbücher durch den B ezirksrich ter nicht in  entsprechender W eise oder nicht innerhalb  
einer angemessenen Z e it  erfolgen w erde, so kann der P rä s id e n t des O b erlandesgerich tes diese 
A ufgabe fü r die D a u e r  des B e d a rfe s  einem anderen fü r die A u sü b u n g  des R ich teram tes 
geprüften richterlichen B eam ten , welcher dem B ezirksgerichte zur vorübergehenden D ienstle istung  
zuzuweisen ist, ü b e rtra g en .

Ebenso kann der P rä s id e n t des K reisgerich tes in  R ov igno  nach seinem Ermessen einen 
oder m ehrere bei diesem G erich tshöfe  bedienstetc richterliche B eam te  anstatt des V orstehers 
des städtisch-delegirten B ezirksgerich tes m it der A nlegung  des G rundbuches fü r die S t a d t  
N ovigno  beauftragen .

D ie  in  dieser W eise m it der A n legung  der G rundbücher beau ftrag ten  richterlichen 
B eam ten  haben die in  diesem Gesetze den Bezirksgerichten und den B ezirksrich tcr«  zngcwie- 
senen V errichtungen selbstständig vorzunehm en.
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§. 1 5 .
B e i  den m it P a r te ie n  stattfindenden V erhand lungen  h a t der die E rhebungen leitende 

richterliche B eam te  einen beeideten S c h rif tfü h re r  zuzieheu.

b )  V o r b e r e i t e n d e  A n o r d n u n g e n .

§. 1 6 .
Z u r  V orbereitung  der E rhebungen , welche fü r jede K atastralgem einde abgesondert sta tt­

zufinden haben, ist auf G ru n d la g e  des K a tas te rs  ein möglichst vollständiges Verzeichniß der 
in  der K atastralgem einde befindlichen Liegenschaften und ihrer Besitzer anzulegen und eine 
C opie der K atas tra lm appe  herbeiznschaffen.

§• 1 7 .
D ie  E rhebungen  sind in  der O rtsg e m ein d c , zu welcher die K atastralgem einde gehört, 

und, sow eit es zur E rm ittlu n g  des S a c h v e rh a lte s  erforderlich ist, an O r t  und S te lle  v o r­
zunehm en.

F ü r  den B eg in n  derselben ist ein T a g  festzusetzen und durch eine K undm achung, deren 
E inschaltung in die L andeszeitung und V e rla u tb a ru n g  in  allen bethciligten und benachbarten 
G em einden m indestens 1 4  T a g e  vorher anzuordnen ist, bekannt zu geben. D ie  K undm achung 
h a t die B em erkung zu enthalten , daß alle P ersonen , welche an der E rm ittlu n g  der Besitzver­
hältnisse ein rechtliches In teresse  haben, erscheinen und a lles zu r A ufk lärung , sowie zur W a h ru n g  
ihrer Rechte G eeignete Vorbringen können.

§ .  1 8 .
A lle bekannten Besitzer derjenigen in  der K atastralgem einde befindlichen Liegenschaften, 

in  Ansehung welcher eine E rhebung  des Besitzstandes nothw endig  ist, sind insbesondere zum  
Erscheinen m it der A ufforderung  vorzu laden , die auf ihre Besitzverhältnisse sich beziehenden 
U rkunden m itzubringen.

D iese  V o rlad u n g  erfo lg t ail die Besitzer, die in  der O rtsg em ein d e  w ohnen, in  welcher 
die E rhebungen vorgenom m en w erden, durch den G em eindevorsteher.

A n  die außerhalb  dieser G em einde wohnenden Besitzer h a t der die E rhebungen leitende 
richterliche B eam te  schriftliche V o rladungen  zu richten, und fü r deren rechtzeitige Z ustellung  
zu sorgen.

§ .  1 9 .
F ü r  die vorzuladenden Besitzer, welche nicht eigcnbercchtigt und deren gesetzliche V e r­

treter nicht bekannt sind, sowie fü r D ie jen ig en , deren A ufen thalt unbekannt ist, und die 
keine B evollm ächtig ten  bestellt haben, h a t d a s  B ezirksgericht (§ . 1 4 )  V ertre te r fü r die zum  
Zwecke der G rim dbuchsan legnng  stattfindenden V erhand lungen  zu bestellen.

W en n  eine der vorgeladenen P ersonen  nicht erscheint, so ist, w enn der F o r tg a n g  der 
E rhebungen es nothw endig macht, fü r dieselbe auf ihre Kosten ein V ertre te r durch den die 
E rhebungen leitenden richterlichen B eam ten  zu bestellen.
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§• 20 .

D e n  E rhebungen  sind zw ei von der G em eindevertretung  gew ählte  V ertrauenspersoncn  in  
der Eigenschaft von G crichtszeugen beizuziehen.

c )  G e g e n s t a n d  u n d  G a n g  d e r  E r h e b u n g e n .

§. 21.

D ie  E rhebungen  haben zum  G egenstände :
1 . D ie  R ichtigkeit und V ollständigkeit der Verzeichnisse der Liegenschaften und de* 

K atastra lm appen  zu p rü fen  und die etw a nothw endigen B erichtigungen in  den Verzeichnissen 
und in  den C opien der M a p p e n , erforderlichenfalls un ter Z uzieh u n g  eines beeideten S a c h ­
verständigen zu veranlassen.

2 . Z u  untersuchen, welche G ru n d p arze llen  fü r sich allein selbstständige G rundbuchs-
körper zu bilden haben, und welche G ru n d p a rze llen  zur B ild u n g  von G rundbuchskö rpern  zu 
vereinigen sind.

3 . D ie  m it dem Besitze der Liegenschaften verbundenen Rechte und die ans denselben 
haftenden F e ld - oder H a n s - S e rv i tu te n  zu erm itteln .

§. 2 2 .

I n  A nsehung derjenigen Liegenschaften, welche in  einem a ls  G rundbuch anzusehenden 
öffentlichen B uche eingetragen erscheinen, kann in  eine E rm ittlu n g  der im  § .  2 1 , Z a h l  3 , 
bezeichn ten  Rechte und D ienstbarkeiten  n u r  dann  eingcgangen werden, w enn dieselben nicht 
schon grundbücherlich eingetragen sind, und n u r insow eit, a ls  sich hinsichtlich dieser Rechte
oder D ienstbarkeiten  un ter den P a r te ie n  ein volles E inverständnis! ergibt.

I n  A nsehung derjenigen Liegenschaften, welche in  keinem solchen B uche eingetragen er­
scheinen, sind die vorzunchm cndcn E rhebungen  auch au f die E rm ittlu n g  der E igenthum Srcchtc 
und der B eschränkungen, welchen die D ispositionsbefngu isse  der E igen thüm er unterliegen, 
auszudehnen .

I n  eine E rm ittlu n g  anderer dinglicher Rechte, welche im  §. 2 1 ,  Z a h l  3 , nicht e rw ähn t
sind, also nam entlich der H ypothekarrechte, ist in  keinem F a lle  einzngchen.

D ieselbe b leib t, sow eit cs sich nicht um  bücherliche Rechte handelt, die nach §. 3 2  dieses 
Gesetzes in  die neuen G rundbücher zu übertragen  sind, dem nach dem Gesetze vom 2 5 . J u l i  
1 8 7 1  ( R .  G .  B l .  N r . 9 6 )  einzuleitenden V erfah ren  Vorbehalten.

§. 2 3 .
B e i  der B ild u n g  der G rundbuchskörper ( § .  2 1 ,  Z a h l  2 )  ist hinsichtlich derjenigen 

Liegenschaften, welche b ish e r in  einem a ls  G rundbuch anznsehenden öffentlichen Buche eilige- 
getragen w aren , der diesem B uche entsprechende Besitzstand zu G ru n d e  zu legen.

Liegenschaften, welche in  einem solchen B uche nicht eingetragen w aren , sind auch, wenn 
sie einem und demselben Besitzer gehören, n u r  m it dessen Z ustim m ung  und n u r u n te r der 
V oraussetzung zu einem G rnndbnchskörper zu vereinigen, daß dieser V erein igung  kein gesetz­
liches H in d e rn iß  entgegcnsteht ( § .  5 ) . D a rü b e r , ob ein solches H in d e rn iß  vorhanden sei, sind
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in  möglichst verläßlicher W eise durch B efrag u n g  des Besitzers, Einsicht der G erich tsacten  
oder in  anderer geeigneter A rt Nachforschungen zu pflegen.

§ .  2 4 .

W en n  es sich herausstellt, daß B estaudtheile  eines G ruudbnchskörpcrs in  einer anderen 
K atastralgem einde liegen, so ist zu erm itte ln , welche in  jener G em einde liegenden G ru n d p a r ­
zellen a ls  zu diesem G rundbuchskörper gehörig  anzusehen sind.

§ . 2 5 .

K önnen die von P a r te ie n  aufgestellten B e h au p tu n g en  oder Ansprüche nicht in  überzeu­
gender W eise dargethan  w erden, oder w ird  W iderspruch gegen dieselben erhoben, so ist der 
letzte factische Besitz zu erm itteln  und d a s  E rgebn iß  dieser U ntersuchung allen späteren A m ts ­
handlungen  zu G runde  zu legen.

§ . 2 6 .

D ie  Ergebnisse der E rhebungen sind nebst allen wesentlichen E rk lärungen  der P a r te ie n  
zu P ro toko ll zu b ringen .

D a s  P ro toko ll ist von den G erichtspcrsonen und den V e rtra u e n sm än n e rn  der G em einde 
zu unterzeichnen.

D ie  von den einzelnen P a r te ie n  abgegebenen E rk lärungen  sind überdies von diesen zu 
u n terzeichnen ; w ird  deren U nterschrift verw eigert, so ist der G ru n d  der W eigerung  in  dem 
Pro toko lle  ersichtlich zu machen.

d )  V e r f a s s u n g  u n d  B e r i c h t i g u n g  d e r  B e s i t z b o g e u .

§. 2 7 .

Nach B eend igung  der eine K atastralgem einde betreffenden E rhebungen  sind die Besitz- 
bogcn zu verfassen.

F ü r  jeden Alleinbesitzer, sowie fü r  jede Gem einschaft von M itbesitzern sind ein oder 
m ehrere Besitzbogen anzulegen, in  welche alle Liegenschaften, die von demselben Besitzer oder 
von derselben G em einschaft von M itbesitzern in  der K atastralgem einde besessen w erden, nach 
G rundbuchskörpern  geordnet einzu tragen , und alle diese Liegenschaften betreffenden Ergebnisse 
der in  §§ . 2 1 , 2 2  bezeichnten  E rhebungen  aufzunehm en s in d ; befinden sich B estandtheile  
eines G ru n d k ö rp e rs  in  einer anderen K atastralgem einde, so ist d ies in  dem Besitzbogen 
anzum erken.

§ . 2 8 .

D ie  Besitzbogen sind nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften, den Copien 
der K a tas tra lm ap p en  und den über die E rhebungen aufgenom m enen Pro tokollen  im  G em einde­
am te oder an einem anderen, vom  Leiter der gerichtlichen E rhebungen zu bestim m enden O r te  
m indestens durch 3 0  T a g e  zur allgem einen Einsicht aufzulegen.
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G leichzeitig  ist durch den Leiter der E rhebungen ein T a g  zu bestim m en, an welchem, 
fa lls  E inw endungen  gegen die R ichtigkeit der Besitzbogen erhoben werden sollen, weitere 
E rhebungen  w erden eingeleitet werden.

D iese r T a g  ist durch eine K undm achung, welche in  die L andcszeitnng einznschalten 
und in  allen bctheilig ten, sowie in  den benachbarten G em einden zu verlau tba ren  ist, bekannt 
zu geben.

§ . 2 9 .
E inw endungen  gegen die R ichtigkeit eines Besitzbogens können sow ohl bei dein B e z irk s ­

gerichte, a ls  an dem  im  §. 2 8  bezcichnetcn T a g e  bei dem Leiter der E rhebungen m ündlich 
oder schriftlich angebracht w erden.

Liegen diesen E inw endungen  solche T hatsachen zu G ru n d e , welche bei den früheren  
E rhebungen nicht bekannt w aren , so sind die zur A ufk lärung  des S a c h v e rh a lte s  nöthigen 
E in le itungen  zu treffen.

S te l l t  sich die E inw endung  a ls  begründet d a r, so ist die entsprechende B erich tigung  des 
Besitzbogens vorzunehm en.

e)  V e r f a s s u n g  d e r  G r n n d b n chS e i n l a g e n .

§ . 3 0 .
Nach B eend igung  der durch die E inw endungen  gegen den Besitzbogen vcran laß ten  V e r­

handlungen  sind die A cten dem  P räsiden ten  des G erich tsho fes erster In s ta n z , in  dessen 
S p re n g e l  die den G egenstand der E rhebungen  bildende K atastralgem einde gelegen ist, zur 
P rü fu n g  vorzulegen, ob bei den E rhebungen  in  gesetzmäßiger W eise vorgegangen w urde.

W erden  M ä n g e l w ahrgenom m en, so sind die zur B ese itigung  derselben geeigneten V e r­
fügungen zu treffen und n ö t ig e n f a l l s  neue E rhebungen  cinznleiten.

D ie  o rd n u n g sm äß ig  befundenen oder berichtigten Acten sind sohin an  d a s  zur F ü h ­
ru n g  des G rundbuches berufene G erich t zu leiten , welches die G rundbnchse in lagcn  zu ver­
fassen hat.

§ .  3 1 .
D ie  G rundbnchse in lagcn  sind nach den B estim m ungen  dieses Gesetzes anzulegen, und 

es ist der I n h a l t  der Besitzbogen in  dieselben zu übertragen .
E s  können jedoch Besitzbogen, welche in  der F o rm  von G rundbnchse in lagcn  verfaßt 

sind, a ls  solche verw endet w erden, w enn die E in trag u n g en  den gesetzlichen B estim m ungen 
über den I n h a l t  der B lä t te r  einer G rnndbuchse in lage  entsprechen.

§ .  3 2 .
I n  die G rundbuchse in lagen  derjenigen Liegenschaften, welche b ishe r in  einem a ls  

G rundbuch anzusehenden öffentlichen B uche eingetragen w aren , sind die diese Liegenschaften 
betreffenden grnndbücherlichen E in trag u n g en , welche ih rem  G egenstände nach dem allgem einen 
Grundbnchsgesetzc entsprechen, zu übertragen . D ie  U ebertragung  h a t jedoch hinsichtlich der 
bere its  gelöschten E in trag u n g en  zu unterbleiben.
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W u rd e  eine auf einer Liegenschaft haftende D ienstbarke it in  dem im  § .  2 2 , Absatz 1 
bezcichneten F a lle  erm ittelt, so ist dieselbe nach den von A m tsw egen zu übertragenden Lasten 
einzutragen.

D ie  U cbcrtragung  alter P riv a tfo rd e ru n g en , bei welchen die E rlassung eines A invrti- 
sirnngscd ic tes nicht erw irkt w urde, sonst aber die B ed ingungen  der A m ortis inm g eintretcn, 
h a t gleichfalls zu unterbleiben, w enn der Verpflichtete rechtzeitig daL Ansuchen stellt, daß 
dieselben nicht übertragen  werden.

§. 3 3 .

D ie  E in lag e  fü r G nu idb iichskörper, deren B estandtheile  in  m ehreren K atas tra lge ­
m einden liegen, ist in  d as  G rundbuch derjenigen K atastralgem einde aufzunehm en, in  w el­
cher sich der H aup tbestand the il befindet, w orüber im  Z w eife l die A ngabe des Besitzers ent­
scheidend ist.

I n  sinngem äßer W eise ist vorzugehen, wenn nach erfolgter A nlegung der G rundbücher 
die B e re in ig u n g  m ehrerer G rnndbuchskörper zu E inem  G rnndbuchskörper bew irkt w ird.

E ine  derartige  B erein igung , m ag sich dieselbe auf einen oder mehrere G erichtssprengel 
erstrecken, kann jedoch nicht vor A b lau f der nach dem Gesetze vom 2 5 . J u l i  1 8 7 1  (N . G . 
B l .  9 h \  9 6 )  fü r die A nm eldung von Belc,stnngsrcchtcn bestim m ten F ris t erfolgen.

lieber alle in  einer K atastralgem einde befindlichen Liegenschaften, welche zu G ru n d ­
buchskörpern gehören, die in dem G rundbuche dieser G em einde nicht enthalten, oder welche 
nach § . 2  dieses Gesetzes von der A ufnahm e in  ein G rundbuch ausgeschlossen sind, ist ein 
Berzeichniß aufzunehm en imd in  d a s  G rundbuch  einzulcgcn. I n  diesem Verzeichnisse sind in  
Ansehung derjenigen Liegenschaften, welche in  einem öffentlichen B uche eingetragen sind, die 
zur A uffindung derselben nöthigen D a te n  anzngeben.

§• 3 4 .

S in d  die V erhand lungen  des nach dem  Gesetze vom  2 5 . J u l i  1 8 7 1  (R .  G .  B l .  9 h \  9 6 )  
einzuleitcndcn V erfah ren s beendet und ist die vom  O berlandcsgerich te  au f G ru n d  dcS § . 1 8  
jenes Gesetzes etw a angeordnete U ebertragung  der alten Lasten vollzogen, so sind die G ru n d -  
buchseinlagcn jeder K atastralgem einde m it fortlaufenden  Z ah len  zu versehen, sow eit es nicht 
bereits geschehen ist, und in  angemessener A nzah l einzubinden. J e d e r  B a n d  ist zu pag in iren  
und die A nzah l der S e i te n  von dem G erichtsvorstcher ans dem ersten B la tte  un ter Beisetzung 
seiner Unterschrift und des A m tssiegels anzngeben.

f )  V e r w a h r u n g  d e r  A c t e n  ü b e r  d i e  A n l e g u n g .

§. 3 5 .

D ie  abgeschlossenen G ru n d -  und Notifikenbüchcr, sowie die Acte» über die A n le­
gung der G rundbücher sind bei den zur F ü h ru n g  dieser B ücher berufenen G erichten anfzu- 
bew ahren.
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4 .  Leistungen der Gem einden.

8. 3 6 .

D ie  G em einden haben die fü r die amtlichen V erhand lungen  nöthigen K anzle ilocalitiilen  
znr V erfügung  zu stellen, tu t gehörigen S ta n d e  zu erhalten , nöthigenfallö  zu beheize» und 
fü r  die zur Unterstützung der A m tshand lungen  nöth igen H ilfeleistungen S o rg e  ztt tragen.

5 . V erfahren zur E rgänzung oder W iederherstellung von Grundbüchern.

§. 3 7 .

D ie  B estim m ungen  über d a s  V erfah ren  zur A nlegung von G rundbüchern  sind auch 
dann  sinngem äß anzuw enden, w enn in  der F o lge  ein G rundbuch  durch die E in trag u n g  einer 
Liegenschaft, welche noch in  keinem G rundbuche eingetragen erscheint, zu ergänzen ist, oder 
wenn ein H auptbuch  oder ein T h e il  desselben a u s  dem G ru n d e , w eil d a s  H auptbuch oder 
ein T h e il  desselben in  V erlust gerathen oder unbrauchbar geworden ist, w ieder hergestellt 
werden soll.

6 . B eg in n  der W irksamkeit und Vollzug des Gesetzes.

§. 3 8 .

D ie se s  Gesetz t r i t t  m it dem T a g e  seiner K undm achung in  W irksam keit.

§ .  3 9 .

M i t  dem V ollzüge dieses Gesetzes w ird  der Jnstizm in ister beau ftrag t, welcher die zu 
diesem Zwecke nöthigen A u sfü h ru n g sv e ro rd n u n g en  zu erlassen h a t.

W i e n ,  am  1 1 . M ä r z  1 8 7 5 .

Franz Joseph m. p.
Auersperg m . p . Glaser m . p .
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14.

Verordnung des Justizministeriums vom 16. M är; 1875,
w om it in  G em äß h e it des § .  3 9  des Gesetzes vom  1 1 . M ä rz  1 8 7 5  N . G . B l .  N r . 2 9 ,  
dann  auf G ru n d  des A rt. V  des E inführungsgcsetzeS zum  allgem einen G rnndbnchsgesetze vom  
2 5 .  J u l i  1 8 7 1 ,  (N . G .  B l .  N r . 9 5 )  und des § . 3 1  des Gesetzes vom 2 5 . J u l i  1 8 7 1  
(N . G . B l . N r . 9 6 )  V ollzugsbestim m nngcn über die A nlegung, R ichtigstellung und F ü h ru n g  

der G rundbücher in  der M arkgrafschaft I s t r ie n  erlassen werden.

Vorbereitende V erfügungen.

§ . l .
D ie  m it der Aufsicht über die A n legung  der G rundbücher betrau ten  P räsiden ten  der 

G erichtshöfe erster In s ta n z  haben den B e g in n  und die A ufeinanderfo lge der A rbeiten  zum  
Zwecke der A nlegung der G rundbücher nach E invernehm ung der B ezirksgerichte zu regeln .

D iese  A rbeiten können in  den einzelnen G em einden nicht früher beginnen, a ls  b is  in
A nsehung derselben die nach dem  Gesetze vom  2 4 . M a i  1 8 6 9  ( R .  G . B l .  N r . 8 8 )  vo rzn -
nehmende B erich tigung  des K ataste rs beendigt ist.

§. 2.

B e i der Entscheidung über die A ufeinanderfo lge der A rbeiten  in denjenigen G em einden, 
in  welchen die B erich tigung  des K ataste rs schon dnrchgcführt w urde, ist einerseits au f die 
verfügbaren  A rbeitskräfte , andererseits aber auf die B edürfnisse des V erkehres Rücksicht zu 
nehm en.

S o w e i t  es thnnlich erscheint, ist dah in  zu wirken, daß  die A rbeiten  zur A nlegung  des 
G rundbuches möglichst bald  auf die B erich tigung  des K a tas te rs , namentlich in denje­
nigen K atastralgem einden folgen, in  welchen der Besitzstand häufigen A endcrnngen u n te r­
w orfen  ist.

I m  Z w eife l ist denjenigen G em einden der V o rzu g  zu geben, in  welchen die A rbeiten 
voraussichtlich rascher zu Ende geführt werden können.

§• 3.
D e r  m it der A nlegung  des G rundbuches fü r eine G em einde beauftrag te  richterliche 

B eam te  h a t zunächst Copicn der berichtigten Jnd icationssk izzen , m it H inw eg lassung  der in 
denselben angegebenen N am en  der Besitzer, anfertigen zu lassen. D iese  S k izzen  sind anstatt 
der K atas tra ln iappcn  zu benützen.

F e rn e r sind die übrigen M a te r ia lie n , welche dem K ataster oder den a ls  G rundbücher 
anzusehendcn öffentlichen B üchern  zu entnehm en sind, herbciznschaffen.



78 Gesetz- und Verordnungsblatt für das österrcichifch-illirifche Küstenland.

H iebci ist d a rau f B edacht zu nehmen, daß d a s  V erfassen w eitläufiger Abschriften ver 
m ieden werde, w enn dieselben durch auszugsw eise  M itth e ilu n g e n  ersetzt werden können.

§• 4 .
I n  d a s  Verzeichnis; der Liegenschaften, welches nach dem F o rm u la re  I anzulegen ist, sind 

zuerst die B au p arze llen , dann  die übrigen  G rnndparze llcn  nach R ieden  geordnet, in  a r ith ­
metischer R eihenfo lge m it den im  reo id irten  K ataster enthaltenen Bezeichnungen durch A u s ­
fü llung  der beiden ersten R u b rik en  cinzutragcn.

A ußerdem  sind in  einer nach dem F o rm u la re  I I  zu führenden Ausschreibung die Z ah len  
der K atastra lparze llen  ersichtlich zu machen, welche fü r jeden einzelnen Besitzer iin rev id irten  
K ataster e ingetragen erscheinen.

D a s  alphabetische V erzeichniß der Besitzer ist nach dem F o rm u la re  U I  einzurichten und 
die erste R u b rik  desselben auszufü llen .

§• 5.

A ußer den im  § . 3  bezeichnten  M a te r ia lie n  sind im  geeigneten W ege alle anderen 
D a te n  zu sam m eln, von welchen bei den L oealerhebungcn G ebrauch gemacht werden kann.

H iebei sind insbesondere die gerichtlichen Acten zu benützen, insow eit d ies ohne a u sg e ­
dehnte Nachforschungen geschehen kann.

§• 6 .
W en n  die V orbereitungen  sow eit gediehen sind, daß der Z e itp u n c t fü r den B eg in n  der 

A nlegung  des G rundbuches annäherungsw eise  bestim m t werden kann, so sind m it dem 
G em eindevorsteher die nöth igen V ereinbarungen  zu treffen und an  denselben die erforderlichen 
A ufträge  zu erlassen, dam it alle V orkehrungen in  der W eise eingeleitet w erden, daß die m it 
der A nlegung  verbundenen A rbeiten  unau fgehalten  und ohne erhebliche S tö r u n g  der w irth - 
schaftlichen T h ä tig k e it der B evölkerung  dnrchgeführt w erden können.

D e n  G em einden, sowie einzelnen P a r te ie n , welche den F o rtg a n g  der A rbeiten  zu beschleu­
nigen  wünschen, kann es anheim gegeben w erden, die erforderlichen Schreibekräfte  selbst zur 
V erfügung  zu stellen.

§ . 7.
D e m  G em eindevorsteher sind die erforderlichen W eisungen  fü r  die V o rla d u n g  der in 

der G em einde wohnenden G rundbesitzer zu ertheilen .
D iese  V o rlad u n g en  können auch mündlich erfolgen.
F e rn e r sind die geeigneten E rhebungen  zu pflegen, um  die gerichtlichen V o rlad u n g en , 

sowie die durch d a s  B ezirksgericht vorzunehm enden B estellungen von V ertre te rn  rechtzeitig ver­
anlassen zu können.

G ang der Erhebungen.
§• $ •

D ie  E rhebungen sind zunächst m it denjenigen Besitzern einzuleiten, welche in  dem v o r ­
bereiteten Verzeichnisse eingetragen erscheinen.
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H iebei ist die alphabetische R eihenfolge ciliznhaltcii, insow eit nicht Zweckm ässigkeitsgründe 
einen anderen B o rg a n g  empfehlen.

§ .  » .

D ie  m it einem einzelnen Besitzer cingeleitctc V erhand lung  h a t sich in  der R egel u n u n ­
terbrochen ans alle Liegenschaften zu erstrecken, welche derselbe a ls  A llcincigenthiim er oder a ls  
M iteigenthi'lm er besitzt. I s t  ein M itc ig en th n m sv e rh ä ltn iß  vorhanden, so sind die M itc ig en - 
thiim er vorzurnfcn  und cs ist m it denselben die V erhand lung  in A nsehung der im  M ite ig en - 
thnm c stehenden Liegenschaften durchzuführen.

§• 10.

B e i  B e g in n  einer jeden V erhand lung  ist dem Besitzer zunächst der fü r  denselben im  
K ataster eingetragene Besitz m it H ilfe  der vorbereiteten Ausschreibungen und der J n d ic a tio n s -  
skizze bekannt zu geben.

S o w e it  es zur B eseitigung  von Z w eife ln , insbesondere zur C onsta tirung  der I d e n ti tä t  
der Liegenschaften nothw endig erscheint, ist eine B esichtigung derselben an O r t  und S te lle  
vorzunehm en.

§. 11.

W ird  von einem Besitzer behauptet, daß er P a rze llen  besitze, welche im  rev id irten  
K ataster noch nicht auf seinen N am en  eingetragen erscheinen, oder ergibt sich, daß P a r ­
zellen, a ls  deren Besitzer er angegeben erscheint, von einem A nderen besessen w erden, so 
sind die betheiligten P a r te ie n , insoferne eS zur E rm ittlu n g  der V erhältnisse nothw endig  ist, 
vorzurnfen.

I n  jedem  F a lle  sind derartige  A endernngen fü r die m it den B e th c ilig ten  später einzu­
leitenden V erhand lungen  in Evidenz zu bringen.

§. 1 2 .

E rg ib t es sich a u s  den E rhebungen, daß eine K atastra lparzelle  ihre in  der J n d ic a -  
tionsskizzc angegebene G esta lt in F o lge  einer T h e ilu n g  oder a u s  anderen G rü n d e n  ver­
ändert h a t, so ist, fa lls  nicht eine geometrische A ufnahm e der gegenw ärtigen G esta lt durch 
einen hiezu berufenen S achverständ igen  bewirkt oder durch einen bereits vorhandenen P la n  
ersetzt w erden kann, eine solche Beschreibung der seit der A nlage der Jnd icationssk izze  ein- 
getretenen A cnderung aufzunehm en, welche es einem S achkundigen  erm öglicht, dieselbe in  
dieser S k izze  (§ ,  2 6 )  ersichtlich zu machen.

F ü r  die Zwecke dieser Beschreibung w ird es sich insbesondere empfehlen, die neue 
B egrenzung  einer P a rz e lle  in  der W eise zu bestimmen, daß die E n tfernung  der E ndpuncte  
der geraden L inie oder der m ehreren geraden L inien, a n s  denen die neue G ren ze  besteht, von 
zwei in  der Jndicationssk izze  ersichtlichen P u n c te n  angegeben w ird .
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I s t  z. B .  d ie  P a rz e lle  A , B , C , D
A E  Bn
C F D

durch die L inie E , F  in zwei neue P a rz e lle n  gctheilt w orden, so genügt cs, um  diese neue 
G re n z lin ie  aus einer M a p p e  ziehen zu können, die E n tfe rnung  des P n n c tc s  E  von A und B  
und des P u n c teS  F  von C  und D  zu bestim m en.

W ü rd e  aber diese G ren zlin ie  in  m ehrere gerade L inien anfznlöscn seiil, w ie z. B .  in 
die L inien  E G ,  G H  und H F ,

A E  B

Dc F

so m üßten  außer den P n n c te n  E  und F  noch der P n n c t  G  durch M essung der L inien A G  
und B G ,  dann  der P n n c t  H  durch M essung  der L in ien  C H  und D H  bestim m t w erden.

I n  der B eschreibung sind die Längenbestim m ungen auf G ru n d  der von den B cthe ilig ten  
vorgenounnenen oder von denselben anerkannten  M essungen, welche m it der M eßkette  vorgc- 
nom m en w erben können, anzugeben.

D e r  B eschreibung ist eine, dieselbe veranschaulichende Sk izze , in  welcher die N nm m ern
der angrenzenden P a rz e lle n  ersichtlich zu machen sind, beizufügen.

§ .  1 3 .
W en n  es sich herausstellt, daß  eine im  K ataster eingetragene P a rz e lle  in  F o lg e  von

E lem entarereignissen ganz verschw unden ist, oder daß  eine P a rz e lle  besteht, welche im  K ataster
keine A ufnahm e gefunden h a t, oder daß durch T h e ilu n g  neue P a rz e lle n  entstanden sind, oder 
daß  die im  K ataster in  B eziehung  au f die C onscrip tionsnnm m ern  der G ebäude  und die 
C u ltu ra r t  der übrigen Grundstücke enthaltenen A ngaben der W irklichkeit nicht entsprechen, so 
sind die eingetretenen A enderungcn im  Verzeichnisse der Liegenschaften ersichtlich zu machen.

§ .  1 4 .
N eu  aufgefundcne P a rz e lle n  sind hiebei m it einer Z a h l  zu versehen, welche sich an  die 

letzte P a rze llen zah l des K a tas te rs  in  der arithm etischen R eihenfo lge zunächst anschließt.
W u rd e  die Z a h l  der P a rz e lle n  durch T h e iln n g en  verm ehrt, so sind die neuen P a rz e lle n  

durch B ruchzah len  zu bezeichnen. W a r  die a lte  P a rz e lle , welche gctheilt w orden ist, m it einer 
ganzen Z a h l  bezeichnet, so h a t diese Z a h l  den Z ä h le r  der B ru ch zah l zn b ilden, m it welcher
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jede, durch die T h e ilu n g  neu entstandene P a rz e lle  zu bezeichnen is t;  die N enner dieser B ru c h ­
zah l sind von 1 angesangcn in  arithm etischer R eihenfo lge  zu bestim m en. W en n  daher z. B .  
die m it der Z a h l  5 0  bezeichnte P a rze lle  in  drei T h e ile  gctheilt w orden  ist, so sind die 
neuen P a rz e lle n  m it 50/ , ,  r’%  und 50/ 3 zu bezeichnen.

W a r  hingegen die alte P a rze lle  m it einer B ruchzah l, z. B .  m it " '/4 bezeichnet, so ist 
diese U ntertheilung  der P a rze llen zah l in  der W eise fortzusctzcn, daß die N enner der neuen 
B ruchzahlen  sich in  der arithmetischen R eihenfo lge  an die N enner der im  K ataster enthaltenen 
B ruchzahlen  anschließen.

W enn  daher die P a rze lle  '" /4 in  3  T h e ile  getheilt erscheint, so ist eine der neuen 
P arze llen  m it " '/4, die beiden anderen aber sind, fa lls  die B ru ch zah len  l0/ 5 b is  10/ g im  
K ataster zur Bezeichnung anderer P a rze llen  Vorkommen, m it '%  und  l0/ , o Z" bezeichnen.

I n  B eziehung  auf die etw a nothw endige Bezeichnung der P a rz e lle n  nach C u ltu rg a t-  
tungen ist die durch den § . 16  des Gesetzes vom  2 4 . M a i  1 8 6 9 ,  R .  G .  B l .  N r . 8 8  vor- 
gezeichuete T erin in o lo g ie  in  A nw endung  zu bringen.

§• 1 5 .
A lle in  F o lg e  der L ocalerhebungen neu vorgenom m enen B ezeichnungen der P a rz e lle n  

durch Z ah len , sowie durch A ngabe der C u ltu rg a ttu n g  haben b is  zur H erb eifü h ru n g  der 
Uebereinstim m ung m it dem  K ataster a ls  vorlätifige zu gelten, und sind in  d a s  B erzeichniß 
der Liegenschaften un ter K lam m ern  einzu tragen . D ie se s  Zeichen der K lam m ern  ist bei jeder 
späteren A nw endung einer derartigen  vorläufigen  B ezeichnung beizubehaltcn.

§ .  1 6 .
D ie  bei den Localerhcbnngen w ahrgenom m enen A enderungen in  B eziehung  auf die Z a h l  

und die G esta lt der K atastra lparzellen , dann  die fü r die später vorzunehm ende B erich tigung  
der Jnd icationssk izze  ausreichende Beschreibung dieser A enderungen (§ . 1 2 ) ,  ferner alle in  
B eziehung  auf die B ezeichnung der P a rz e lle n  vorgenom m enen A enderungen (§ § . 14 , 1 5 ) 
sind in  einer W eise in  Evidenz zu bringen , welche zur M itth e ilu n g  an die m it der B erich ­
tigung  des K ataste rs betrau te  B ehörde  geeignet ist.

§. 1 7 .
Nach Feststellung der Z a h l ,  Lage und B ezeichnung der im  Besitze einer P a r te i  befind­

lichen P a rz e lle n  ist die E rhebung  auf die üb rigen  fü r die A n legung  des G rundbuches nö th i- 
geu D a te n  (§ § . 2 1 ,  2 2  des Gesetzes vom 1 1 . M ä r z  1 8 7 5 ,  R .  G . B l .  N r . 2 9 )  a u s ­
zudehnen.

I n  Ansehung der G egenstände dieser E rhebungen ist bei allen V e rh an d lu n g en  die­
selbe R eihenfo lge  einzuhalten , insow eit nicht Zw eckm äßigkeitsgründe einen anderen V organg  
empfehlen.

§• 1 8 .
D ie  E rhebungen sind in  einer dem Zwecke derselben entsprechenden W eise zu leiten, 

und es sind hiebei die B estim m ungen  des Gesetzes über die A nlegung der G rundbücher vom
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1 1 . M ä rz  1 8 7 5  ( R .  G . B l .  N r . 2 9 )  im  Z usam m enhänge m it dem allgem einen G ru n d - 
bnchsgesetze vom  2 5 .  J u l i  1 8 7 1  (R . G .  B l .  N r . 9 5 )  gegenw ärtig  zu halten .

§. W .

Nach jeder V erh an d lu n g  sind die durch dieselbe a ls  erledigt anznsehcndcn Posten  in  den 
Verzeichnissen der Liegenschaften und der Besitzer zu bezeichnen; zugleich ist die etw a e rfo r­
derliche E rg än zu n g  oder B erich tigung  des Verzeichnisses der Besitzer vorznnchm en.

Nach B eend igung  der V erhand lungen  m it den im  Verzeichnisse der Besitzer e ingetra­
genen P ersonen  ist die V erh an d lu n g  in  Ansehung derjenigen Liegenschaften durchznführen, 
welche in dem Verzeichnisse derselben noch a ls  unerledig t erscheinen.

Protokollirung.
§■ 20 .

B e i der P ro to k o lliru n g  der Ergebnisse der E rhebungen  kann au f die bei den V orarbe iten  
gesamm elten M a te r ia lie n , z. B .  durch B e ru fu n g  auf die im  §. 4 , Abs. 2 dieser V ero rdnung  
bezeichnctc A usschreibung oder ans einen vor B e g in n  der A nlegung vorbereiteten Bcsitzbogen 
(§  2 2 )  hingcw iesen w erden, ohne die in denselben enthaltenen D a te n  zu w iederholen, fa lls  
die R ichtigkeit und V ollständigkeit dieser D a te n  bei den E rhebungen constatirt w orden ist. 
W ird  eine derartige  H inw eisung  auf andere Aeten vorgenonnnen, so hat d ies in einer W eise 
zu geschehen, welche die I d e n ti tä t  der bezogenen S te lle  außer Z w eife l setzt, und diese S te lle  
leicht auffindbar macht.

I n  jedem  F a lle  sind jedoch in  dem Pro tokolle  in  gedrängter K ürze die G ru n d la g en  zu 
bezeichnen, auf welchen die in  d a s  G rundbuch vorznnehm enden E in trag u n g en  der bei den 
E rhebungen  erm ittelten  E igenthum srechte, D ispositionsbeschränknngen , dann der m it einer Liegen­
schaft verbundenen Rechte und der G runddienstbarkeiten , ferner die B ild u n g  der G ru n d b u c h s­
körper beruhen soll.

I n  gleicher W eise sind alle wesentlichen Z ustim m ungserk lü rungcn  der P a r te ie n  anzuführen .
W u rd en  eingehende ta tsäch lich e  E rhebungen  eingeleitet, so sind bei der P ro to k o lliru n g  

der Ergebnisse gleichfalls die G ru n d la g en  anzugeben, ans welchen dieselben beruhen.
W en n  die P a r te ie n  die P ro to k o lliru n g  einzelner E rk lärungen , welche eine rechtliche 

B edeu tung  haben, ausdrücklich begehren, so kann deren A ufnahm e nicht verw eigert werden.

§• 21 .

D ie  P ro to k o lliru n g  kann entw eder auf abgesonderten, fü r jede V erhand lung  bestim m ­
ten B o g en , welche nach B eend igung  der V erhand lungen  zu heften sind oder in  einem fo r t­
laufenden  V erhaud lungspro toko llc  erfolgen. Auch in letzterem F a lle  ist, soweit es thunlich 
erscheint, d a fü r S o r g e  zu tragen , daß  die m it einander im  Z usam m enhänge stehenden E rh e ­
bungen, selbst im  F a lle  einer Unterbrechung ih rer A ufnahm e im  Pro tokolle , ungetrenn t wieder- 
gegcben w erden.

D ie  Unterzeichnung durch die P a r te ie n  ist un ter jede dieselben betreffende V erhand lung  
zu setzen.
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W en n  daö P ro toko ll einen großen U m fang  erreicht, so ist dasselbe zu pag in ircu  und 
m it einem R egister zu versehen, welches die A uffindung der einzelnen V erhandlungen  zit 
erleichtern geeignet ist.

Verfassung der Besitzboge».
§• 2 2 .

D ie  Besitzbogen sind w ährend  der D a u e r  der Localerhebnngcn vorzuberciten, insoferne 
a ls  d ies ohne eine V erzögerung  dieser E rhebungen a u sfü h rb a r  erscheint.

D iese  V o rb ere itu n g  kann schon zur Z e it  der V orarbeiten  fü r die A nlegung des G ru n d ­
buches in  Ansehung derjenigen G rundbnchskörper stattfinden, hinsichtlich deren m it W a h r ­
scheinlichkeit angenom m en w erden kann, daß die dem K ataster oder den vorhandenen öffent­
lichen B üchern  zu entnehm enden D a te n  bei den E rhebungen  weder eine B erich tigung , noch 
eine E rg än zu n g  erfahren  werden.

D ie  Besitzbogen, welche nicht schon vor B eend igung  der E rhebungen  zu S ta n d e  kom­
m en, sind am  S itze  des zu den E rhebungen berufenen B ezirksgerichtes zu verfassen.

§• 2 3 .
F ü r  die A nlegung der Besitzboge» ist die F o rm  der G rundbuchSeinlageu zu w üh­

le», w enn m it W ahrscheinlichkeit angenom m en werden kann, daß die vorzunehm enden 
E in trag u n g en  vor der E röffnung  des G rundbuches einer Anfechtung nicht auSgcsetzt sein 
werden.

A ußer diesem F a lle  ist an der S p itze  der ersten S e i te  der N am e des Besitzers m it den 
sich auf die P e rso n  desselben beziehenden D a te n  ersichtlich zu m achen; fü r die üb rigen  E in ­
tragungen  aber d a s  fü r d a s  G u tsb c s ta n d sb la tt vorgeschriebenc F o rm u la re  zu benützen.

D ie  E in trag u n g en  in  die Besitzbogen sind durch Q uerstriche , welche über die ganze 
B la ttse ite  zu ziehen sind, abzuschlicßen.

§ . 2 4 .
D ie  Besitzbogen sind, w enn sie a u s  m ehreren B lä tte rn  bestehen, in einer W eise zu heften, 

welche der G e fah r des Z erre iß e n s  bei häufigem  G ebrauche vorbcugt.
D ieselben sind zu nnm eriren  und die N um m ern  derselben sind in den Verzeichnissen 

der Liegenschaften und der Besitzer ersichtlich zu machen.

§• 2 5 .
D ie  Einsicht in  die Besitzboge«, welche in  F asc ikel«  von m äß iger S tä rk e  sorgfältig  

aufzubew ahrcn sind, sowie in die üb rigen  die A nlegung der G rundbücher betreffenden A ctcn- 
stücke kann n u r  un ter der Aufsicht der h iem it beauftrag ten  P e rso n  stattfindcn.

Berichtigung der Skizze.
§ .  2 6 .

Ehe die Besitzbogcn zur allgem einen Einsicht aufgelegt werden, ist eine etw a »oth- 
wendige B erich tigung  der Jnd ieationssk izze , deren V ornahm e Fachkcnntnisse vorandsctzt, durch

18
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einen beeideten G eom eter, oder fa lls  ein solcher nicht zur V e rfü g u n g  stehen sollte, durch einen 
anderen  S achkundigen  unter richterlicher Aufsicht zu bewirken.

B e i  der B erich tigung  der Jnd ieationssk izze  sind die zu berichtigenden Linien, dann  die 
zu löschenden P a rze llen n u n n n e rn  durch kleine Q uerstriche zu dnrchstreichcn, die neuen L inien,
sowie die neuen N um m ern  von G rn n d p a rzc llen  m it ro ther F a rb e , die neuen N u m m ern  der
B au p arze llen  aber m it schwarzer F a rb e  einzuzeichnen.

W ü rd e  durch diese E inzeichnungen die D eutlichkeit gefährdet, so ist der betreffende 
T h e il  der S k izze  in  einem  entsprechenden vergrößerten  M a ß sta b e  auf einem leeren R ä u m e  
des S k izzen b la ttc s  oder auf einem abgesonderten B la t te  zu reproduciren , wobei d a s  V e rh ä lt-  
n iß  der Lage zu den angrenzenden P a rze llen  in  deutlicher W eise ersichtlich zu machen ist.

A n  der zu berichtigenden S te lle  der S k izze  ist auf die vorgenom m ene V erg rößerung
hinzuw eisen.

Verkehr m it der K ataftralbehördc.
§ . 2 7 .

Nach der B eend igung  aller Localcrhebungen sind alle in  B eziehung  auf die D a te n  deö 
K a tas te rs  w ahrgenom m enen A cnderungen der m it der B erich tigung  des K a tas te rs  betrau ten  
B ehö rde  m itzutheilen  (§ . 1 6 ) ,  zugleich ist an diese B ehörde  die A nfrage zu richten, ob die in  
F o lg e  der L ocalerhebungen gew ählten vorläufigen  B ezeichnungen beibehaltcn w erden können.

L angt eine zustim m ende E rk lä ru n g  dieser B ehörde ein, so sind die den vorläufigen  
B ezeichnungen bcigefügten K lam m ern  zu dnrchstreichcn.

E rg ib t sich in  F o lg e  der M itth e ilu n g  dieser B ehö rde  die N o tw e n d ig k e it einer Aende- 
ru n g  vorläu figer B ezeichnungen, so ist diese A enderung in  der zur H erbeifüh rung  der Ueber- 
einstim m ung m it dem  K ataster erforderlichen W eise vorzunehm en.

D e r  F o rtg a n g  der w eiteren fü r die A nlegung  deö G rundbuches nöthigen A rbeiten  ist 
jedoch durch die Correspondenz über die W a h l der B ezeichnungen nicht aufzuhalten .

Verfassung der G rnudbuchseinlagen.
§. 2 8 .

Z u r  V erfassung  der G rundbuchse in lagen  sind m it gedruckten R ubriken  versehene B lä t te r  
von sehr dauerhaftem  P a p ie r  zu verw enden, welche nach den vom  P räsiden ten  des O b e r la n ­
desgerichtes zu crtheilenden W eisungen  zu beziehen sind.

J e d e s  B la t t  und jede S e i te ,  welche den E in trag u n g en  für d a s  G u tsb e s ta n d sb la tt, d a s  
E ig e n th u m sb la tt oder d a s  L astenblatt gewidm et ist, w ird  im  ersten F a lle  m it dem B nchsta- 
beu A , im  zweiten F a lle  m it dem B uchstaben H und im  d ritten  F a lle  m it dem B uchstaben 
C  bezeichnet.

G utsbestandsblatt.
§. 2 9 .

D a s  G u tsb e s ta n d sb la tt besteht a u s  zwei A btheilungen.
D ie  erste A bthcilung  h a t nebst der Aufschrift die B estandtheile  der G rundbuchskörper 

zu enthalten.
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I n  der zweiten A btheilung sind die m it einem G rnndbuchskörper verbundenen Rechte, 
sowie die einem herrschenden G u te  Anstehenden G runddienstbarkeiten  ersichtlich zu machen, und 
alle fü r d as  G n tsb e s ta n d sb la tt  bestim m ten E in trag u n g en  vorzunehm en. D iese  A btheilung ist, 
w enn in einem G n tsb estan d sb la ttc  m ehrere G rnndbuchskörpec eingetragen erscheinen, fü r alle 
diese G rundbuchskörper ohne S o n d e ru n g  zu führen .

D ie  beiden A b te ilu n g e n  dcö G ntöbestandsb la ttcS  können nach E rfo rd e rn iß  auf abge­
sonderten B lä t te rn  oder auf den beiden S e i le n  eines und desselben B la t te s ,  oder au f einer 
nnd derselben S e i te  enthalten sein.

§. 3 0 .

W en n  in  einem G n tsb estan d sb la ttc  n u r E in  G rundbuchskörper einzutragcn ist, so ist 
d a s  F o rm u la re  I V ,  w enn aber m ehrere G rnndbuchskörper einzntragen sind, so ist d a s  F o r ­
m u la re  V  zu benützen.

I n  dem letzteren F a lle  ist vor jedem G rnndbuchskörper in  der M it te  des B la t te s  
neben der a ls  A ufschrift dienenden B en en n u n g  oder anstatt derselben die in  a ra b i­
schen Z iffe rn  zu schreibende Z a h l ,  welche der G rnndbuchskörper in  dieser E in lage  zu führen  
h a t, zu setzen.

W ird  einer dieser G rnndbuchskörper in der F o lge  in  eine andere E in lage  eingetragen, 
so ist diese Z a h l  des G rundbnchskörperS  in  der neuen E in lag e  un ter K lam m ern  ersichtlich zu 
m achen und die Z a h l  der früheren  G n m d b n ch se in lag e  in  B ru ch fo rm  daru n te r zu setzen.

Zwischen den einzelnen G rundbnchskörpern  ist ein angemessener R a u m  fü r spätere Z uschrei­
bungen offen zu lassen.

§ . 3 1 .

Je d e  K atastra lpa rzc llc  ist in  der R egel a ls  eine besondere P o s t in  die erste A btheilnng 
des G u tsb c s ta n d sb la tte s  einzntragen. «

W en n  jedoch m ehrere K atastra lparzcllen  zusam m en ein physisches G an ze , z. B .  einen 
Acker, einen W a ld , eine W iese, ein H a n s  m it H o f  und G a r te n  bilden, so sind dieselben a ls  
eine einzige P o s t e inzutragen nnd die P a rzc llcn zah len  in  der fü r dieselben bestim m ten R ubrik  
nebeneinander zu setzen.

§ . 3 2 .

S in d  die B estandthcile  eines G rnndbuchskörpcrs in  m ehreren K atastralgem einden gelegen, 
so sind diese B estandthcile  in  der ersten A btheilnng des G u tsb e s ta n d sb la tte s  nach G em einden 
gesondert anzuführen . D ie  P ostcnzah lcn  der P a rz e lle n  haben fü r jede G em einde neu zu be­
ginnen. V o r die A ufzäh lung  der P arzc llcnzah len  ist der N am e der betreffenden G em einde und 
des G erich tsbezirkes zu setzen.

D ie  A ngabe des G erichtsbezirkes h a t in  Ansehung derjenigen Gem einden zu entfallen, 
welche in  dem S p re n g e l des B ezirksgerichtes liegen, bei welchem d a s  G rundbuch geführt 
w ird . Nach der A ufzäh lung  der zu einer K atastralgem einde gehörigen P a rz e lle n  ist ein ange­
messener R a u m  fü r spätere Z uschreibungen frei zu lassen.
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§ . 3 3 .
D a s  in  ein G rundbuch einzulegcnde Verzeichnis; von Liegenschaften, welche zn G rn n d -  

buchskörpern gehören, die in  einem  anderen G rundbuche eingetragen sind (§  3 3  des Gesetzes 
vom 1 1 . M ä rz  1 8 7 5 ,  R .  G .  B l .  N r . 2 9 )  ist nach dem F o rm u la re  V I  zu verfassen.

W en n  m ehrere derartige  Verzeichnisse in  ein G rundbuch einzulegen sind, so werden 
dieselben m it römischen Z iffe rn  bezeichnet.

§ . 3 4 .

W ird  nach E rö ffnung  des G rundbuches eine A enderung einer P a rze llen zah l oder einer- 
anderen B ezeichnung der P a rze llen , oder eine B erich tigung  der M a p p e  in  F o lge  einer 
grundbücherlichen A m tsh an d lu n g  nothw endig , so ist in  Ansehung der vorläufigen  Bezeich­
nungen, der E rm ittlu n g  der bleibenden B ezeichnung, der B erich tigung  der M a p p e  und des 
V erkehres m it der B ehörde, welcher der K ataster untersteht, nach §§. 1 4 , 1 5 , 2 6 ,  2 7  dieser 
V ero rdnung  vorzugchen,

§. 3 5 .

A enderungen der D a te n , welche die fü r die B ezeichnung der P a rz e lle n  bestimmte 
R u b rik  (H a u sn u m m e r, C u ltu rg a ttu n g )  en thä lt, sind au f G ru n d  der von einer hiezu berufe­
nen B ehö rde  gemachten M itth c ilu n g  auch nach E rö ffnung  des G rundbuches von A m ts ­
wegen im  G u tsb e s ta n d sb la ttc  und, soweit es erforderlich ist, auch in  der M a p p e  ersichtlich 
zu machen.

D a s  G leiche g ilt von A enderungen, welche in  A nsehung der P arze llenzah len  im  K ataster 
vorgenom m en w urden , insofcrne diese A enderungen im  G rundbuche durchgeführt w erden können, 
ohne in  dem  bücherlichen S ta n d e  ein H m d crn iß  zu finden.

E in  solches H in d e rn iß  ist dann  a ls  vorhanden anzunehm en, w enn die A enderung der 
P arzellenzah len  im  K ataster au f G rm rd  einer T h c ilu n g  erfo lg t ist, welche im  G rundbuche 
noch nicht durchgeführt erscheint und w enn der U m fang  der neu gebildeten P a rz e lle n  nicht 
m it den G renzen  des in  einem G u tsb estan d sb la tte  a ls  eine selbstständige P o s t  eingetragenen 
G rundstückes zusam m enfällt.

K ann  eine derartige  A enderung im  G rundbuche nicht durchgeführt w erden, so ist die 
von S e i te  der K atastra lbehörde erfolgte M itth e ilu n g  über die A enderung  bei der M a p p e  im  
G rnndbuchsam te  solange aufzubew ahren , b is  die V oraussetzungen ein treten , un ter denen die 
A enderung im  G rundbuchc ersichtlich gemacht w erden kann.

§• 3 6 .

L iegt einem G rundbuchsgerichte  die M itth c ilu n g  über eine im  K ataste r vorgenom m ene 
G ru n d th e ilu n g  vor, so kann sich die P a r te i ,  welche in  der F o lge  um  die dieser T h e ilu n g  
entsprechende grnndbücherliche Z u -  und Abschreibung entschreitet, auf die in  jener M itth e ilu n g  
zu r Bezeichnung des Trennstückcs enthaltenen D a te n  beziehen und ist in solchem F a lle  die 
B e ib rin g u n g  eines besonderen T h e ilu n g sp la n e s  entbehrlich.
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E igenthum sb latt.
§. 3 7 .

D a s  E ig e n th u m sb la tt ist nach dem F o rm u la re  V I I  anzulcgcn.
I n  denjenigen F ä llen , in welchen die beiden A btheilungen des G n tsb cs tan d sb la tte s  ans 

derselben S e i te  eines B la t te s  eingetragen werden, kann d a s  E ig en th n m sb la tt die zweite 
S e i te  dieses B la t te s  bilden.

Lastenblatt.
§ .  3 8 .

D a s  L astcnblatt ist nach dem F o rm u la re  V I I I  einzurichten.
D asselbe ha t m indestens a u s  zwei S e i te n  zu bestehen.

§. 3 9 .
W u rd e  bei den Localcrhcbnngen der B estand  einer G runddienstbarkeit erm ittelt, welche 

aus einem G rnndbuchskörper hafte t, der b ish e r nicht in  einem a ls  G rundbuch anzusehenden 
öffentlichen B uche eingetragen w ar, so ist vor d a s  L astcnblatt ein m it den R ubriken  des 
L astenblattes versehenes B la t t  m it der A ufschrift „ A lte  L asten" einzulegen (§. 4 9 )  und die 
D ienstbarkeit in  dasselbe einzutragen.

§• 4 0 .
Erscheint der G rundbuchskörper, in  A nsehung dessen bei den Localerhebnngen eine 

G runddienstbarkeit neu e rm itte lt w urde, in  einem a ls  G rundbuch anzusehenden öffentlichen 
B uche eingetragen, so ist diese D ienstbarke it in  d a s  gewöhnliche L astenblatt aufzunehm en.

D ie  E in trag u n g  einer D ienstbarkeit, welche nach den von A m tsw egen  zu übertragenden 
Lasten vorzunehm en ist, h a t demnach erst bei E röffnung  des G rundbuches zu erfolgen, und 
ist b is  dah in  in  einer besonderen hiezu bestim m ten Ausschreibung in  E videnz zu halten .

Nebertragung grundbücherlicher E intragungen .
§. 4 1 .

D ie  E in trag u n g en , welche a u s  einem a ls  G rundbuch anzusehenden öffentlichen B uche 
in die neu verfaßten  G rnndbnchse in lagen  von A m tsw egen übertragen  w erden, sind m it 
O rd n u n g sza h le n  in  arithm etischer R eihenfo lge , m it B eobachtung der V orschriften der G ru n d ­
b u c h s-In s tru c tio n  vom  1 2 .  J ä n n e r  1 8 7 2  ( R .  G . B l .  R r .  5) zu versehen.

D iese  N ebertragung h a t sich au f alle hiezu geeigneten E in trag u n g en  zu erstrecken, welche 
vor dem Abschlüsse der betreffenden G rundbuchse in lagen  des ganz oder theilweise außer 
G ebrauch zu setzenden B uches vorgenom m en w erden.

E rgänzung der E in la g en  und der einzelnen B lä tte r .
§. 4 2 .

B e i Bem essung des fü r jedes der drei B lä t te r  einer G rundbuch Seinlage zu bcstinnncnden 
R a u m e s  ist d a rau f B edacht zu nehmen, daß derselbe fü r eine längere  Z e it  ausrciche.
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Erscheint der R a u m  eines B la t te s  noch vor dem E inb inden  der G rundbnchse in lagen  
a n sg e fü llt, so sind der E in lage  nene B lä t te r  in  der erforderlichen A nzah l beiznlcgen.

Nach dem E inb inden  der G rundbnchse in lagen  kann die Fortsetzung eines B la t te s  ans 
dem freien R a u m e  eines anderen B la t te s  derselben E in lag e  eröffnet w erden. S in d  die B lä t te r  
einer E in lage  gänzlich au sg e fü llt, so ist eine Fortsetzung der E in lage, w enn sich der F a l l  
einer neuen E in trag u n g  ergibt, in  dem E rg än zu n g sb an d e  zu eröffnen.

D iese  Fortsetzung, fü r  welche die R ubriken  der einzelnen B lä t te r  nach den dieser V e r­
o rdnung beiliegenden F o rm u la re n  vorzubereiten sind, ist fü r alle w eiteren, dieselbe E in lage  
betreffenden E in trag u n g en  bestimmt.

D e r  Z usam m enhang  zwischen der ursprünglichen E in lage  und der Fortsetzung derselben 
ist durch gegenseitige H inw eisungen  ersichtlich zu machen.

Aeußere Erfordernisse der G rundbnchseinlagen.
§ . 4 3 .

D ie  in  F o rm  der G rundbuchse in lagen  verfaßten  Besitzbogen können n u r  dann bei der 
B ild u n g  der G rundbnchse in lagen  bcibehalten w erden, w enn dieselben frei von C orrcc- 
tu ren  sind.

D ie  Z ah l, welche der Bcsitzbogen fü h rt, ist im  F a lle  der B e ib eh altu n g  desselben zu 
durchstreichen.

§. 4 4 .
D ie  bei V erfassung einer G rnndbnchsc in lage  ans jeder B la ttse ite  gemachten E in t r a ­

gungen sind durch Q uerstriche, welche über die ganze B re ite  des B la t te s  zu ziehen sind, 
abznschließen.

D ie  zu einer G rnndbnchsc in lage  gehörigen B lä t te r  sind, w enn dieselben nicht b lo s a u s  
einem einzigen B o g en  bestehen, in  einer W eise zu heften, welche der G e fa h r  des Z erre iß en s  
bei häufigerem  G ebrauche begegnet.

§• 4 5 .
D ie  G rundbnchse in lagen  sind m it N um m ern  in  arithm etischer R eihenfolge zu versehen 

und in  F asc ike l»  von m äßiger S tä rk e  zu verw ahren . D ie  N um m ern  der in  einem  F asc ik e l 
verw ahrten  G rundbnchse in lagen  sind auf dem Deckel desselben anzngeben.

E s  ist S o r g e  zu tragen , daß die in  demselben F asc ike l an fbew ahrten  G rnndbuchsc in - 
1 eigen auch bei B enützung derselben nicht zerstreut w erden.

N  e g i  st e r.
§ . 4 6 .

D ie  R e a l-  und Personenregister sind, wenn die Verzeichnisse der Liegenschaften und 
der Besitzer fü r diesen Zweck nicht fortbenützt werden können, nach den fü r  diese Verzeichnisse 
vorgeschricbencn F o rm u la re n  m it H inw eglassung  der fü r  die Z a h l  der Bcsitzbogen bestim m ten 
R u b rik  anznlegen.
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J l l  jedem F a lle  ist d a rau f B edacht zu nehm en, daß  die R egister m it den die Ulbersicht 
erleichternden U nterab theilungen  versehen seien, und daß in  denselben so viel freier R a u m  
gelassen werde, a ls  voraussichtlich fü r  längere  Z e it  zur A ufnahm e von E rgänzungen  benö- 
th ig t w ird .

D ie  E rgänzungen  und B erichtigungen dieser R egister sind sofort nach den dieselben 
bedingenden grundbüch erlichen E in trag u n g en  vorzunehm en.

E in le itu n g  des N ichtigstellungsverfahrens.

§• 4 7 .

D a s  V erfah ren  zur R ichtigstellung der G rnndbnchsc in lagcn  einer K atastralgem einde h a t 
der B eend igung  dieser E in lag en  so bald  a ls  möglich nachznfolgen.

W en n  nicht besondere V erhältn isse  einen anderen V o rg a n g  empfehlen, so ist dieses V e r ­
fahren  in  Ansehung aller G em einden, in  welchen die Localerhebungen zur selben Z e it  s ta tt­
fanden, gleichzeitig einzuleiten.

E n th ä lt aber d a s  G rundbuch  einer K atastralgem einde einen G rundbuchskörper, von 
welchem B estandthcile  in einer anderen G em einde gelegen sind, so ist die G rundbuchsc in lage, 
welche diesen G rundbnchskörper en thält, in  jedem F a lle  vor der E in le itu n g  des R ichtigstel­
lu n g sv e rfah ren s zu vervollständigen.

§ . 4 8 .

D ie  A nm eldungen, welche sich auf Besitz- oder E igen thum svcrhältn isse  beziehen ( § .  7 a  
des Gesetzes vom  2 5 .  J u l i  1 8 7 1 ,  R .  G .  B l  N r . 9 6 ) ,  sind auf dem jenigen B la t te  in  E v i­
denz zu b ringen, auf welchem die dem gestellten B egehren  entsprechende E in trag u n g  zu voll­
ziehen w ar.

A uf demselben B la t te  ist auch die Löschung einer solchen A nm eldung vorzunehm en.

§ . 4 9 .

F ü r  die A nm eldungen, welche die B e la stu n g  eines G rundbnchskörpers zum  G egenstände 
haben, welcher noch nicht in  einem a ls  G rundbuch anzusehenden öffentlichen B uche eingetragen 
w a r ( § .  71» des Gesetzes vom  2 5 .  J u l i  1 8 7 1 ,  R .  G . B l .  N r .  9 6 ) ,  ist, sofern es nicht 
schon bei V erfassung der G rim dbuchscin lage geschah, ein besonderes B la t t  m it der Aufschrift 
„ A lte  L asten" in  der im  §. 3 9  dieser V ero rdnung  bezeichn ten  W eise zu eröffnen.

A uf diesem B la tte  sind alle E in trag u n g en , welche sich auf die angem cldeten alten Lasten 
beziehen, vorzunehm en.

§ . 5 0 .

A nm eldungen, welche die von A m tsw egen  vorzunehm ende U ebertragung  des in  einem 
a ls  G rundbuch anzusehenden öffentlichen B uche enthaltenen Lastenstandes betreffen, sind in  
dem gewöhnlichen Lastenblatte ersichtlich zu machen.
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§ .  5 1 .
D ie  A nm eldungen und die m it denselben im  Z usam m enhänge stehenden V e rh an d ­

lungen  sind in  einem abgesondert vom  Tagebnche zu führenden Verzeichnisse in Evidenz zu 
ha lten .

Evidenz über den F o rtg a n g  der A rbeiten.

§• 5 2 .

D ie  P räsiden ten  der G erich tshöfe  erster In s ta n z  haben über den G a n g  der A rbeiten zur 
A nlegung der G rundbücher v ie rte ljäh rig , die G rundbuchsgerichte  aber haben über den G a n g  
und die Ergebnisse des R ich tigstc llungsverfah rens h a lb jäh rig  B erich t zu erstatten.

D iese  B erichte sind dem Ju s tizm in is te riu m  im  W ege des O berlandesgerich tes vorzulegen.

§. 5 3 .
D iese  V ero rd n u n g  t r i t t  m it dem T age  ih rer K undm achung in  W irksam keit.

Glaser m . p .
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F o rm u lare  I zu §. 4.

V erze ich n is) der L ie g e n sc h a fte n ^ )
in  der K atastra lgem einde:

K atastra l-
zahl

B ezeichnung der P a rz e lle
(H ausnum m er, C n ltu rg a ttu n g )

Z a h l des 
Besttzbogens

Z ä h l der G ru n d ­
buchseinlage A nm erkung

*) W ird  das Verzeichniß a ls  Realregister fortbeniitzt (§. 4 6 ), so ist die Aufschrift zu ändern  und zu schreiben: 
„R ealreg ister zum G rundbuche der K a tastra lg em ein d e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . "

F o rm u lare  II  zu § . 4. 

A u ssch re ib u n g
über den Katastralbesitz der einzelnen Besitzer in  der K a tastra lgem einde:

N am e und  and ere  z u r  B ezeichnung des 
Besitzers d ienende M erkm ale Katastralzahlen A nm erkung

F o rm u la re  I I I  jit §. 4.

V e rze ich n iß  * )
der Besitzer in  der K a tas tra lgem einde:

N am e und  and ere  zu r B ezeichnung der 
P e rso n  d ienende M erkm ale

Z a h l des 
Besitzbogens

Z a h l der 
G rundbuchsein lage A nm erkung

*) W enn  das Verzeichnis) a ls  Personenregister fortbeniitzt werden soll (§. 46), so ist die Aufschrift zu ändern 
»nd zu setzen: „Personenregister zum Grundbuche der K a ta s tra lg e m e in d e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . "
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F o rm u la re  IV  ?u 8 30 .

A .
Z a h l  der G rundbuchse in lage  *) K a tas tra lg em ein d e :

(Aufschrift.)

P ost­
zahl

K atastral-
zahl

B ezeichnung der P a rz e lle
(H au sn um m er, C u ltu rg attu ng )

P o st.
zahl

K atastra !; 
zahl

B ezeichnung der P a rz e lle
(H ausnum m er, C u ltu rg attu ng )

*) W ird  das F o rm u la re  fü r einen Besitzbogen benützt, so ist die Z a h l desselben m it Vorsetzung der Buchstaben B. z .  
(Besitzbogen Z ah l) u n te r die fü r  die Z a h l der G rnndbnchsein lage bestimmte S te lle  zu setzen.

Postzahl <V i lt g u N g
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F orm u lare  V jit § . 30.

Z a h l  der G ru n d b u ch se in lag e : K atastra lgem einde:

K atastral-
zahl

Bezeichnung der P a rz e lle  
(H ausnum m er, C n ltu rg attu ng )

K atastral-
zahl

B ezeichnung der P a rz e lle
(H ausnum m er, C u ltn rg attu ng )

Aufschrift: Z a h l des G rundbuchskörpers.

F orm u lare  VI ?it §. 33

V erze ich n iß -Z ah l: K atastra lgem einde:
gehörig zu dem G ru n d b u c h sk ö rp e r: 
in  der G ru n d b u c h se in la g e : 
der K a tastra lgem einde : 
des G erich tsbezirkes:

Post-
zahl

K atastral-
z°hl

B ezeichnung der P a rz e lle Post­
zahl

Bezeichnung der P a rz e lle
(H au sn um m er, C n ltu rg a ttu n g ) zahl (H au sn um m er, C u ltn rg attu ng )

•
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F o rm u lare  V II j«  tz. 87.

B.
E i n t r a g u n gPostlahl

F o rm u la re  V III zu §. 88.

O .


